
 
 

Freitag, 21. November 2025 — א כסלו תשפ״ו 
Rosch Chodesch Kislew  
Toldot — Sechste Alija  

 

י֖ הָאָ֑  מַנֵּ יִם וּמִשְׁ מַ֔ ָ ל֙ הַשּׁ ים מִטַּ ן־לְךָ֙ הָאֱלהִֹ֔ תֶּ שׁ׃וְיִֽ גָ֖ן וְתִירֹֽ ב דָּ   27:28 רֶץ וְרֹ֥

Jizchak segnete seinen Sohn Jaakow: Und G-tt gebe 
dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde 
und Fülle an Getreide und Most.  

 

G-tt gebe dir 
Wir finden, dass der g-ttliche Segen seit Erschaffung der Welt 
von einer Generation zur nächsten reicht wie eine Kette. Beim 
ersten Menschen Adam heißt es (Ber. 1:28) וַיְבָרֶ� אֹתָם אֱ�הִים 
„und G-tt segnete sie“.  

Die Welt wurde verwünscht in der Generation der Flut und 
benötigte den Segen, da segnete Er Noach, wie es heißt 
(Ber. 9:1) וַיְבָרֶ� אֱ�הִים אֶת נֹחַ וְאֶת בָּנָיו „G-tt segnete Noach und 
seine Söhne“.  

Die Menschen sündigten in der Generation der Zerstreuung 
 und dann kam Awraham. G-tt legte die Segnungen ,(דּוֹר הַפַּלָּגָה)
in seine Hände und sagte ihm (Ber. 12:2) וֶהְיֵה בְּרָכָה „du sollst zur 
Segnung sein“, du bist die Quelle der Segnungen und segnest, 
wen du möchtest. Der Segen Awrahams wäre für seinen Sohn 
Ischmael als Erstgeborenen angemessen gewesen, doch 
Awraham segnete ihn nicht, weil seine hauptsächliche 
Nachkommenschaft durch Jizchak kommen würde, wie es heißt 
(Ber. 21:12)  ָּרֵא לְ� זָרַעכִּי בְיִצְחָק יִק  „von Jizchak sollen die 
stammen, die deine Nachkommen genannt werden“; doch auch 
Jizchak segnete er nicht, denn er wollte nicht Neid und Zwist 
zwischen den Brüdern erzeugen.  

Als Awraham verstorben war, kam der Ewige und segnete 
Jizchak, wie es heißt (Ber. 25:11) וַיְהִי אַחֲרֵי מוֹת אַבְרָהָם 
 Nach dem Tod Awrahams segnete G-tt„ וַיְבָרֶ� אֱ�הִים אֶת יִצְחָק בְּנוֹ
seinen Sohn Jizchak“. Der Segen Jizchaks wäre für seinen 
Erstgeborenen Esaw angemessen gewesen, und Jaakow nahm 
durch seine Handlung Erstgeburt wie auch Segen von Esaw, der 
von beiden leer zurückblieb.  

Als Jaakow die zwölf Stämme aufstellte, wäre der Segen für 
Rëuwen angemessen gewesen, weil er der Erstgeborene war. 
Doch wegen des Vorfalls mit Bilha ging das Erstgeburtsrecht an 
Josef über.  

Und wie die Segnungen Jaakows in Erfüllung gingen, dem 
dritten der Vorväter, so ist das auch für uns ein großes 
Versprechen, dass sie für uns in Erfüllung gehen werden 
während dieses dritten Exils und uns zur völligen Erlösung 
führen. [Rabbenu Bechaje]  

 



 
 
Und G-tt gebe dir  
Er gebe und gebe immer wieder.  

Nach dem einfachen Sinn bezieht es sich auf den Vers zuvor 
 Siehe, der Geruch meines Sohnes ist wie„ רְאֵה רֵיחַ בְּנִי כְּרֵיחַ שָׂדֶה
der Geruch eines Feldes“, und außerdem gebe Er dir vom Tau 
des Himmels. [Raschi]  

vom Tau des Himmels: wie der einfache Sinn ist. Midraschim 
gibt es dazu auf vielfache Weise. [Raschi]  

vom Fett der Erde: gute Früchte. [Ibn Esra]  

vom Fett der Erde: die Fettstücke von Kuh und Schaf, die von 
der Qualität der Weide abhängen. [Chiskuni]  

und Fülle: soviel, dass dir übrigbleibt und du andere versorgen 
kannst. [Seforno]  

G-tt (Elokim)  
Warum steht dieser G-ttesname הָאֱ�הִים, der auf das Recht 
hinweist? Wenn es dir gebührt, gebe Er dir; und wenn nicht, 
gebe Er dir nicht. Zu Esaw aber sagte Er (Vers 39) מִשְׁמַנֵּי הָאָרֶץ 
 Von der Fettigkeit der Erde sei dein Sitz“, ob du„ יִהְיֶה מוֹשָׁבֶ�
fromm oder böse sein wirst, gebe Er dir. Und von Jizchak lernte 
Schlomo. Als er den Tempel gebaut hatte, ordnete er sein 
Gebet. Einer von Israel, der G-ttvertrauen hat und das Urteil, 
das ihn trifft, gerecht preist, wird nicht gegen Dich murren, 
darum (1 Kön. 8:39) שׁ כִּדְרָכָיו אֲשֶׁר תֵּדַע אֶת לְבָבוֹוְנָתַתָּ לְאִי   
„gib einem jeden nach seinen Wegen, denn Du kennst sein 
Herz“. Aber der Fremde hat kein G-ttvertrauen; darum sagte er, 

וְעָשִׂיתָ כְּכֹל אֲשֶׁר יִקְרָא אֵלֶי� הַנָּכְרִי גו׳אַתָּה תִּשְׁמַע הַשָּׁמַיִם   „und Du, 
höre im Himmel und tue ganz so, wie der Fremde zu Dir ruft“, 
ob würdig oder nicht, gib ihm, damit er nicht gegen Dich murre. 
[Raschi]  

 

 

  



ים חֲו֤וּ  וישתחו כתיב יַֽעַבְד֣וּךָ עַמִּ֗ תַּ שְׁ יךָ  וְיִֽ ים הֱוֵ֤ה גְבִיר֙ לְאַחֶ֔ לְךָ֙ לְאֻמִּ֔
וּ לְ  חֲוּ֥ תַּ רֽוּךְ׃וְיִשְׁ מְבָרֲכֶי֖ךָ בָּ יךָ אָר֔וּר וּֽ ךָ אֹרְרֶ֣ ֑ נֵי֣ אִמֶּ   ךָ֖ בְּ

29  

Dienen sollen dir Völker und sich beugen vor dir 
Nationen. Du wirst Herr sein über deine Brüder 
und es sollen sich beugen vor dir die Söhne 
deiner Mutter. Wer dich verflucht, sei verflucht. 
Und wer dich segnet, sei gesegnet!  

 

die Söhne deiner Mutter  
 die Söhne deiner Mutter“. Jaakow aber sagte zu„ בְּנֵי אִמֶּ�
Jehuda �בְּנֵי אָבִי „die Söhne deines Vaters“ (Ber. 49:8), weil er 
Söhne von mehreren Müttern hatte. Hier aber, da er nur eine 
Frau geheiratet hatte, sagte er �ֶּבְּנֵי אִמ „die Söhne deiner 
Mutter“. [Raschi]  

Wer dich verflucht, sei verflucht. Und wer dich segnet, sei 
gesegnet!  
Aber bei Bilam heißt es (Bam. 24:9) �ּוְאֹרְרֶי� אָרוּר מְבָרְכֶי� בָרו   
„wer dich segnet, ist gesegnet, und wer dich verflucht, ist 
verflucht“. Bei den Zaddikim (Gerechten) ist der Anfang voller 
Schmerzen, und ihr Ende ist Frieden. Darum stehen bei ihnen 
zuerst jene, die ihnen fluchen und sie quälen, und dann erst 
jene, die sie segnen. Deshalb stellte Jizchak den Fluch der 
Verwünschenden vor den Segen der Segnenden. Bei den 
Reschaim (Bösen) aber ist der Anfang Frieden, und ihr Ende 
sind Schmerzen; darum stellte Bilam den Segen vor den Fluch. 
[Raschi]  

 

ב  א יָצָא֙ יַעֲקֹ֔ ךְ יָצֹ֤ י אַ֣ ת־יַעֲקֹב֒ וַיְהִ֗ ךְ אֶֽ ֣ה יִצְחָק֮ לְבָרֵ֣ לָּ ר כִּ אֲשֶׁ֨ י כַּ וַיְהִ֗
ידֽוֹ׃ א֖ מִצֵּ יו בָּ ו אָחִ֔ ֣ יו וְעֵשָׂ ק אָבִ֑ נֵי֖ יִצְחָ֣ ת פְּ  מֵאֵ֥
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Und es geschah, sobald Jizchak geendet hatte, 
Jaakow zu segnen, es geschah, als eben Jaakow 
von seinem Vater Jizchak hinausgegangen war, 
da kam sein Bruder Esaw von seiner Jagd.  

 

als eben hinausgegangen war  
Die doppelte Form יָצאֹ יָצָא bedeutet: als der eine das Zelt 
seines Vaters verließ, kam der andere vom Feld. [Raschi, 
Minchat Jehuda]  

 Jaakow geschah ein Wunder, denn wäre Esaw ein wenig ,יָצאֹ יָצָא
früher gekommen, hätte er die Segnungen nicht erhalten. 
[Raschbam]  

 .Jaakow spürte Esaws Kommen und beeilte sich ,יָצאֹ יָצָא
[Or haChaim]  

 

 

 

  



ים וַיָּ  ם־הוּא֙ מַטְעַמִּ֔ ֤עַשׂ גַּ ם אָבִי֙ וַיַּ יו יָקֻ֤ אמֶר לְאָבִ֗ יו וַיֹּ֣ בֵ֖א לְאָבִ֑
ךָ׃ ֽ י נַפְשֶׁ נִּ בָרֲכַ֥ עֲב֖וּר תְּ נ֔וֹ בַּ יד בְּ ֣  וְיֹאכַל֙ מִצֵּ
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Auch er bereitete schmackhafte Speisen und 
brachte sie seinem Vater und sagte zu seinem 
Vater: Steh auf, Vater, und iss vom Wild des 
Sohnes, damit mich segne deine Seele.  

 

Steh auf, Vater: denn Jizchak wollte nach dem Essen etwas 
ruhen. [Chiskuni]  

 

ו׃ ֽ רְךָ֖ עֵשָׂ נְךָ֥ בְכֹֽ אמֶר אֲנִי֛ בִּ ה וַיֹּ֕ תָּ יו מִי־אָ֑ ק אָבִ֖ אמֶר ל֛וֹ יִצְחָ֥   32 וַיֹּ֥

Da sagte zu ihm sein Vater Jizchak: Wer bist du? 
Er sagte: Ich bin dein Sohn, dein Erstgeborener 
Esaw.  

 

ד־ ֽ י־אֵפ֡וֹא ה֣וּא הַצָּ אמֶר מִֽ ה עַד־מְאֹד֒ וַיֹּ֡ דֹלָ֣ ק חֲרָדָה֮ גְּ ד יִצְחָ֣ חֱרַ֨ וַיֶּ
ר֖וּךְ יִהְיֶהֽ׃ ם־בָּ ב֖וֹא וָאֲבָרֲכֵ֑הוּ גַּ רֶם תָּ טֶ֥ ל בְּ י וָאֹכַ֥ל מִכֹּ֛ בֵא לִ֜  צַיִד֩ וַיָּ֨
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Und Jizchak erschrak mit sehr starkem Entsetzen 
und sagte: Wer war denn jener, der Wild gejagt 
hat und zu mir brachte? Ich habe von allem 
gegessen, bevor du gekommen bist. Ich habe 
ihn gesegnet, er wird auch gesegnet bleiben.  

 

erschrak  
Das Wort  ֱרַדוַיֶּח  „erschrak“ übersetzt der Targum mit  

לְשׁוֹן תְּמִיָּה ‒ ״וּתְוַהּ״ , „erstaunte“, ein Ausdruck für 
Verwunderung.  

Der Midrasch sagt, er sah das Gehinom unter sich geöffnet. 
[Raschi]  

Wer denn  
 ist ein Ausdruck für sich und leitet אֵפוֹא ;“wer denn„ מִי אֵפוֹא
verschiedene Sätze ein.  

Andere Erklärung: אַיֵּה פֹה ‒ ״אֵפוֹא״ , wo ist er und wer ist er,  
der das Wild gejagt hat. [Raschi]  

Ich habe von allem gegessen: von jedem Wohlgeschmack, 
den ich kosten wollte, habe ich darin gekostet. [Raschi]  

er wird auch gesegnet bleiben  
Du sollst nicht sagen, wenn nicht Jaakow seinen Vater getäuscht 
hätte, so hätte er die Segnungen nicht erhalten. Darum stimmte 
er ihm zu und segnete ihn mit vollem Wissen. [Raschi]  

 

 

 

  



יו וַ  י אָבִ֔ בְרֵ֣ ו֙ אֶת־דִּ עַ עֵשָׂ מֹ֤ שְׁ ד כִּ ה עַד־מְאֹ֑ ה וּמָרָ֖ דֹלָ֥ ה גְּ ק צְעָקָ֔ צְעַ֣ יִּ
י׃ נִי אָבִֽ נִי גַם־אָ֖ רֲכֵ֥ יו בָּ אמֶר לְאָבִ֔  וַיֹּ֣

34  

Als Esaw die Worte seines Vaters hörte, da schrie 
er mit lautem und erbittertem Geschrei, sehr 
stark, und sagte zu seinem Vater: Segne mich, 
auch mich, mein Vater!  

 

auch mich: denn dein Sohn bin ich wie er. [Radak]   

ךָ׃ רְכָתֶֽ ח בִּ ֖ קַּ ה וַיִּ מִרְמָ֑ יךָ בְּ א אָחִ֖ ֥ אמֶר בָּ   35 וַיֹּ֕

Sein Vater sagte: Dein Bruder ist gekommen mit 
List und hat deinen Segen genommen.  

 

List: Täuschung.  

mit List  
Das Wort בְּמִרְמָה bedeutet hier בְּחָכְמָא „mit Weisheit“. [Raschi]  

 

 

 

  



י  כֹרָתִ֣ יִם אֶת־בְּ נִי֙ זֶה֣ פַעֲמַ֔ עְקְבֵ֙ יַּ ב וַֽ מ֜וֹ יַעֲקֹ֗ א שְׁ אמֶר הֲכִי֩ קָרָ֨ וַיֹּ֡
ה׃ רָכָֽ י בְּ ֖ לְתָּ לִּ ר הֲלאֹ־אָצַ֥ י וַיֹּאמַ֕ רְכָתִ֑ ח בִּ ה לָקַ֣ ֖ ה֥ עַתָּ ח וְהִנֵּ  לָקָ֔
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Esaw sagte: Hat man ihm etwa den Namen 
Jaakow gegeben, weil er mich schon zwei Mal 
hintergangen (jaakweni) hat? Mein 
Erstgeburtsrecht hat er genommen, und siehe, 
jetzt hat er auch meinen Segen genommen! Und 
er sagte: Hast du mir keinen Segen 
zurückbehalten?  

 

Hat man ihm etwa den Namen Jaakow gegeben?  
  ist die Form einer Frage; wie (Ber. 29:15) הֲכִי קָרָא שְׁמוֹ
 etwa, weil du mein Bruder bist?“ Vielleicht ist er„ הֲכִי אָחִי אַתָּה
darum „Jaakow“ genannt worden, wegen seiner Zukunft, weil er 
im Sinn hatte, mich zu hintergehen?  

Im Midrasch Tanchuma: Warum erschrak Jizchak? Er dachte, 
vielleicht habe ich gesündigt, dass ich den jüngeren vor dem 
älteren gesegnet habe und die Ordnung der Geburtsfolge 
verändert habe. Da begann Esaw zu schreien: וַיַּעְקְבֵנִי זֶה פַעֲמַיִם 
„Er hat mich schon zwei Mal hintergangen!“ Der Vater 
fragte ihn: „Was hat er dir getan?“ Und Esaw erzählte: „Die 
Erstgeburt (בְּכוֹרָה) hat er mir genommen.“ Da sagte sein Vater: 
„Darüber war ich erschrocken, dass ich vielleicht die Linie des 
Rechts (שׁוּרַת הַדִּין) übertreten habe. Jetzt aber erkenne ich, dass 
ich den Erstgeborenen gesegnet habe, גַּם בָּרוּ� יִהְיֶה „er wird 
auch gesegnet bleiben“ (Vers 33). [Raschi]  

Hat man ihm etwa den Namen Jaakow gegeben?  
 ist eine Aussage: Tatsächlich, darum hat man הֲכִי קָרָא שְׁמוֹ יַעֲקֹב
ihm den Namen Jaakow gegeben … [Ibn Esra, Radak]  

hintergangen  
  וְכָמַנִי er hat mich hintergangen“. Der Targum sagt„ וַיַּעְקְבֵנִי
er hat mir aufgelauert, hat mich überfallen; das Wort 
„auflauern“, „überfallen“ (וְאָרַב, Dew. 19:11) wird übersetzt ֹןוְיִכְמו . 
Manche übersetzen וְחַכְמַנִי, er hat mich überlistet. [Raschi]  

zurückbehalten  
 .“er nahm„ וַיָּאצֶל bedeutet „absondern“, wie (Bam. 11:25) אָצַלְתָּ 
[Raschi]  

 

 

 

  



ל־אֶחָ֗  יו לָךְ֙ וְאֶת־כָּ ֥ מְתִּ יר שַׂ בִ֞ ן גְּ ו הֵ֣ אמֶר לְעֵשָׂ֗ ק וַיֹּ֣ עַן יִצְחָ֜ יו וַיַּ֨
ה  ֖ עֱשֶׂ ה אֶֽ ה אֵפ֔וֹא מָ֥ יו וּלְכָ֣ ֑ שׁ סְמַכְתִּ ן וְתִירֹ֖ ים וְדָגָ֥ י לוֹ֙ לַעֲבָדִ֔ תִּ נָתַ֤

י׃ נִֽ  בְּ
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Da antwortete Jizchak und sagte zu Esaw: Siehe, 
zum Herrn habe ich ihn gesetzt über dich, und 
alle seine Brüder habe ich ihm gegeben als 
Diener, und mit Getreide und Most habe ich ihn 
versorgt. Und für dich nun, was soll ich tun, mein 
Sohn?  

 

Da antwortete Jizchak und sagte  
 der doppelte Ausdruck „da antwortete Jizchak ,וַיַּעַן יִצְחָק וַיּאֹמֶר
und sagte“ lehrt: Diese Antwort Jizchaks ist an Esaw gerichtet, 
aber in seinem Herzen erkannte er jetzt, dass Esaw keinerlei 
Segen gebührt, sondern nur Flüche. [Or haChaim]  

Siehe, zum Herrn habe ich ihn gesetzt  
Dieser Segen ist der siebte, und er macht ihn zum ersten? Nur, 
er sagte zu ihm: Welchen Nutzen hast du vom Segen? Wenn du 
Güter erwirbst, gehören sie ihm. Denn ich habe ihn zum Herrn 
über dich gesetzt,und was der Knecht erwirbt, gehört dem 
Herrn. [Raschi]  

Und für dich nun, was soll ich tun  
 wo soll ich suchen, was ich für dich tun ,וּלְכָה אֵפוֹא מָה אֶעֱשֶׂה
kann. [Raschi]  

 

נִי  נִי גַם־אָ֖ רֲכֵ֥ י בָּ וא־לְךָ֙ אָבִ֔ ת הִֽ ה אַחַ֤ בְרָכָ֨ יו הַֽ ו אֶל־אָבִ֗ אמֶר עֵשָׂ֜ וַיֹּ֨
׃ בְֽךְּ ו קֹל֖וֹ וַיֵּ ֛ א עֵשָׂ ֥ ָ שּׂ י וַיִּ  אָבִ֑
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Und Esaw sagte zu seinem Vater: Nur diesen 
einzigen Segen hast du, mein Vater? Segne 
mich, auch mich, mein Vater! Esaw erhob seine 
Stimme und weinte.  

 

Nur diesen Segen  
 (He) ה nur diesen Segen?“: durch den Buchstaben„ ,הַבְרָכָה אַחַת
wird es zu einer Frage, wie (Bam. 13:19, 20) הַבְּמַחֲנִים „ob in 
Lagern“, הַשְּׁמֵנָה הִיא „ob es fett ist“; (2 Schmu. 3:33) הַכְּמוֹת נָבָל 

]יָמוּת אַבְנֵר[  „soll wie ein Verworfener [Awner sterben]?“ [Raschi]  

 

 

 

  



רֶץ֙ יִהְ  י֤ הָאָ֙ מַנֵּ ה מִשְׁ יו הִנֵּ֞ אמֶר אֵלָ֑ יו וַיֹּ֣ ק אָבִ֖ עַ֛ן יִצְחָ֥ ךָ וַיַּ בֶ֔  יֶה֣ מֽוֹשָׁ
ל׃ יִם מֵעָֽ מַ֖ ָ ל הַשּׁ ֥  וּמִטַּ
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Da antwortete sein Vater Jizchak und sagte zu 
ihm: Siehe, vom Fett der Erde soll auch dein 
Wohnsitz sein und vom Tau des Himmels von 
oben.  

 

vom Fett der Erde  
 vom Fett der Erde“: das ist der griechische Teil„ מִשְׁמַנֵּי הָאָרֶץ
von Italien. [Raschi]  

 

 ֥ יד וּפָרַקְתָּ רִ֔ ר תָּ ֣ אֲשֶׁ ד וְהָיָה֙ כַּ עֲבֹ֑ יךָ תַּ ה וְאֶת־אָחִ֖ חְיֶ֔ ךָ֣ תִֽ וְעַל־חַרְבְּ
ךָ׃ ארֶֽ ל צַוָּ וֹ מֵעַ֥  עֻלּ֖
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Durch dein Schwert wirst du leben und deinem 
Bruder wirst du dienen. Doch wird es 
geschehen, wenn du gelitten hast, dann wirst du 
sein Joch abwerfen von deinem Hals.  

 

Durch dein Schwert  
  עַל durch dein Schwert“. Es gibt„ בְּחַרְבְּ� ist so wie וְעַל חַרְבְּ�
an Stelle des Buchstabens ב (Bet). Im Vers (Jech. 33:36)  

ם עַל חַרְבְּכֶםעֲמַדְתֶּ   „ihr stelltet euch auf euer Schwert“ ist  
 ihr standet aufrecht durch euer„ בְּחַרְבְּכֶם so wie עַל חַרְבְּכֶם
Schwert“. Im Vers (Schem. 6:26) עַל צִבְאֹתָם „nach ihren 
Heerscharen“ ist עַל צִבְאֹתָם so wie בְּצִבְאֹתָם „mit ihren 
Heerscharen“. [Raschi]  

deinem Bruder wirst du dienen: du wirst ihn nicht bezwingen 
können; er wird dich unterwerfen. [Ramban]  

deinem Bruder wirst du dienen: du wirst ihm nicht 
beikommen können, auch wenn du ihn mit dem Schwert tötest. 
[Rabbi Jizchak ben Ascher haLevi – א״ריב ]  

wenn du gelitten hast  
  ist ein Ausdruck für Schmerz, Leid. Wie (Teh. 55:3) ,תָּרִיד
 ich klage in meinem Leid“. Das heißt, wenn Israel„ אָרִיד בְּשִׂיחִי
die Torah übertritt und du Grund hast, bekümmert zu sein über 
die Segnungen, die es erhalten hat, dann wirst du sein Joch 
abwerfen. [Raschi]  

Joch: etwas, dem man unterworfen ist und wodurch die eigene 
Freiheit stark eingeschränkt ist. 

 

 

 

  



אמֶר  יו וַיֹּ֨ רֲכ֖וֹ אָבִ֑ ר בֵּ ֥ ה אֲשֶׁ רָכָ֔ בְּ ב עַל־הַ֨ ת־יַעֲקֹ֔ ו֙ אֶֽ ם עֵשָׂ טֹ֤ שְׂ וַיִּ
וֹ  לִבּ֗ ו בְּ י׃עֵשָׂ֜ ב אָחִֽ הַרְגָה֖ אֶת־יַעֲקֹ֥ י וְאַֽ בֶל אָבִ֔  יִקְרְבוּ֙ יְמֵי֙ אֵ֣
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Esaw hasste Jaakow wegen des Segens, mit 
dem ihn gesegnet hatte sein Vater. Und Esaw 
sagte in seinem Herzen: Es werden 
herankommen die Tage der Trauer um meinen 
Vater, dann will ich umbringen meinen Bruder 
Jaakow.  

 

die Tage der Trauer um meinen Vater  
Nach dem einfachen Sinn, damit ich meinem Vater keinen 
Schmerz bereite. Midraschim gibt es verschiedene dazu. 
[Raschi]  

 

ל וַ  דֹ֑ נָ֣הּ הַגָּ ו בְּ ֖ י עֵשָׂ בְרֵ֥ ה אֶת־דִּ ֣ד לְרִבְקָ֔ גַּ א לְיַעֲקֹב֙ וַיֻּ קְרָ֤ ח וַתִּ לַ֞ שְׁ תִּ
ם לְךָ֖ לְהָרְגֶֽךָ׃ יךָ מִתְנַחֵ֥ ו אָחִ֔ ֣ ה֙ עֵשָׂ יו הִנֵּ אמֶר אֵלָ֔ ן וַתֹּ֣ טָ֔ נָ֣הּ הַקָּ  בְּ
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Es wurden Riwka berichtet die Worte Esaws, 
ihres älteren Sohnes, da schickte sie und ließ 
Jaakow rufen, ihren jüngeren Sohn, und sagte zu 
ihm: Siehe, dein Bruder Esaw tröstet sich wegen 
dir, dass er dich umbringen will.  

 

Es wurden Riwka berichtet: durch g-ttlichen Geist (ׁרוּחַ הַקֹּדֶש) 
wurde ihr berichtet, was Esaw in seinem Herzen dachte. [Raschi]  

tröstet sich wegen dir  
 im Sinn von: er bedauert, dein Bruder zu sein, entwirft מִתְנַחֵם לְ�
einen anderen Plan, dir nämlich als Fremder entgegenzutreten 
und dich zu töten.  
Der Midrasch sagt, du bist in seinen Augen schon tot, und er 
hat über dich schon den Becher des Trostes (כּוֹס שֶׁל תַּנְחוּמִין) 
getrunken.  

Nach dem einfachen Sinn bedeutet es Tröstung, er tröstet sich 
durch seine Ermordung über die Segnungen. [Raschi]  

 

נָה׃ י חָרָֽ ן אָחִ֖ רַח־לְךָ֛ אֶל־לָבָ֥ י וְק֧וּם בְּ קֹלִ֑ ע בְּ מַ֣ ה בְנִ֖י שְׁ ֥   43 וְעַתָּ

Jetzt also, mein Sohn, höre auf meine Stimme: 
Mache dich auf, flüchte du zu meinem Bruder 
Lawan nach Charan.  

 

flüchte du  
�תְ בָ טוֹלְ  –בְּרַח לְ�  , die Flucht ist zu deinem Guten, denn dort wirst 

du deine künftige Ehefrau kennenlernen. [Malbim]  

 flüchte du“: nur du sollst davon wissen, halte es geheim„ בְּרַח לְ�
und erzähle niemandem davon. [Ha’amek Dawar]  

 

 

  



יךָ׃ ת אָחִֽ וּב חֲמַ֥ שׁ֖ ר־תָּ ים עַ֥ד אֲשֶׁ ים אֲחָדִ֑ וֹ יָמִ֣ ֥ עִמּ֖ בְתָּ   44 וְיָשַׁ

Und bleibe bei ihm einige Tage, bis sich der 
Zorn deines Bruders gewendet hat.  

 

einige Tage  
  im Sinn von „wenige [Tage]“. [Raschi] אֲחָדִים

 

י  ֖ לַחְתִּ וֹ וְשָׁ יתָ לּ֔ ֣ ר־עָשִׂ ת אֲשֶׁ כַח֙ אֵ֣ ךָ֗ וְשָׁ יךָ מִמְּ וּב אַף־אָחִ֜ עַד־שׁ֨
ד׃ נֵיכֶם֖ י֥וֹם אֶחָֽ ם־שְׁ ל֛ גַּ כַּ ה אֶשְׁ ם לָמָ֥ ֑ ָ יךָ מִשּׁ ֣  וּלְקַחְתִּ

45  

Bis sich abgewendet hat der Zorn deines 
Bruders von dir und er vergessen wird, was du 
ihm getan hast, dann werde ich hinschicken und 
dich holen lassen von dort. Warum sollte ich 
verlieren euch beide an einem Tag?  

 

Warum sollte ich verlieren euch beide  
 Warum sollte ich verlieren“: das lehrt, dass wer seine„ לָמָה אֶשְׁכַּל
Kinder begräbt, שָׁכוּל genannt wird. Ebenso heißt es bei Jaakow 
(Ber. 43:14) כַּאֲשֶׁר שָׁכֹלְתִּי שָׁכָלְתִּי „wenn ich die Kinder verloren 
habe, so habe ich die Kinder verloren“. [Raschi]  

euch beide  
Wenn er dich überfällt und du ihn tötest, dann stehen seine 
Kinder auf und töten dich. G-ttlicher Geist (ׁרוּחַ הַקֹּדֶש) war ihr 
gegeben worden, und sie sagte voraus, dass sie an e inem Tag 
sterben würden, wie es in der Gemara Sota erklärt wird. [Raschi]  

[Sota 13a] Als Jaakow Awinu verstorben war und sie zur  
Höhle von Machpela kamen, um ihn zu begraben,  
trat Esaw vor und hinderte sie daran, indem er sagte (Ber. 35:27) 

הָאַרְבַּע הִיא חֶבְרוֹן מַמְרֵא קִרְיַת  „Mamre, Kirjat Arba, das ist 
Chewron“ – Kirjat Arba (die Stadt der Vier), da sind vier Paare 
begraben: Adam und Chawa, Awraham und Sara, Jizchak und 
Riwka, Jaakow und Leah. Jaakow hat Leah auf seinem Platz 
begraben, und was übrigbleibt, gehört mir – denn die Höhle 
von Machpela hat Platz für nur acht Gräber, und ich habe 
ebenfalls Anspruch auf einen Platz. Sie sagten zu ihm: Du hast 
durch den Verkauf der Erstgeburt (בְּכוֹרָה) auch den 
Begräbnisplatz verkauft. Er sagte: Zugegeben, dass ich ihm 
meinen Anteil der Erstgeburt verkauft habe, aber habe ich ihm 
etwa auch meinen einfachen Anteil verkauft!? Sie sagten: Ja. Es 
heißt (Ber. 50:5) בְּקִבְרִי אֲשֶׁר כָּרִיתִי לִי „in meinem Grab, das ich mir 
gekauft [kariti] habe“ – kira heißt „Verkauf“, denn in den fernen 
Ländern sagt man kira für Verkauf. Da sagte er zu ihnen: Zeigt 
mir den Kaufvertrag. Sie sagten ihm: Der Kaufvertrag ist in 
Mizraim. Wer geht nun hin? Naftali soll gehen, er ist schnell wie 
eine Hirschkuh, wie es heißt (Ber. 49:21) נַפְתָּלִי אַיָּלָה שְׁלוּחָה 
 Naftali, eine dahineilende Hirschkuh, er bringt„ הַנּוֹתֵן אִמְרֵי שָׁפֶר
schöne Worte“. Lies nicht imre schefer (schöne Worte), sondern 
imre sefer (Worte des Vertrages).  

 

 



 
Unter den Trauernden befand sich Chuschim, der Sohn von 
Dan, der schwerhörig war, und er fragte: Was ist los? Man sagte 
ihm: Dieser hindert uns solange, bis Naftali aus dem Land 
Mizraim zurückgekehrt ist. Er sagte zu ihnen: Und bis Naftali aus 
dem Land Mizraim zurückgekommen ist, soll der Großvater in 
Erniedrigung daliegen!? Da nahm er eine Keule und schlug 
Esaw mit solcher Wucht auf den Kopf, dass ihm die Augen 
ausfielen und zu den Füßen Jaakows rollten. Da öffnete Jaakow 
die Augen und lächelte. Das sagt der Vers (Teh. 58:11)  
 .“es freut sich der Zaddik, wenn er Rache sieht„ כִּי חָזָה נָקָם פְּעָמָיו
In jener Stunde ging die Weissagung Riwkas in Erfüllung  
 Warum sollte ich euch beide an„ לָמָּה אֶשְׁכַּל גַּם שְׁנֵיכֶם יוֹם אֶחָד
einem Tag verlieren?“. Und obwohl beide nicht an einem Tag 
gestorben sind, so erfolgte ihr Begräbnis an einem Tag.  

ק אמֶר רִבְקָה֙ אֶל־יִצְחָ֔ חַ קַ֣ ○ וַתֹּ֤ ת אִם־לקֵֹ֣ נ֣וֹת חֵ֑ נֵי֖ בְּ י מִפְּ י בְחַיַּ֔ צְתִּ
ים׃ ֽ י חַיִּ ֖ ה לִּ מָּ רֶץ לָ֥ נ֣וֹת הָאָ֔ ה֙ מִבְּ לֶּ אֵ֙ ת כָּ נֽוֹת־חֵ֤ ה מִבְּ ָ֨ עֲקֹב אִשּׁ  יַ֠

 טנהק קו"ף
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Und Riwka sagte zu Jizchak: Mich ekelt das 
Leben wegen der Töchter Chet. Wenn Jaakow 
nehmen sollte eine Frau von den Töchtern Chet 
wie diese da, von den Töchtern des Landes, 
wozu lebe ich dann?  

 

Mich ekelt das Leben  
  bedeutet: ich verachte mein Leben. [Raschi] קַצְתִּי בְחַיַּי

 

ח  ֥ א־תִקַּ אמֶר ל֔וֹ לֹֽ הוּ֙ וַיֹּ֣ ֙ רֶךְ אֹת֑וֹ וַיְצַוֵּ ב וַיְבָ֣ ל־יַעֲקֹ֖ ק אֶֽ א יִצְחָ֛ קְרָ֥ וַיִּ
נָֽעַן׃ נ֥וֹת כְּ ה מִבְּ ֖ ָ  אִשּׁ

28:1  

Jizchak rief Jaakow und segnete ihn. Er befahl 
ihm und sagte zu ihm: Du sollst keine Frau von 
den Töchtern Kna’ans nehmen.  

 

 

 

  



ם֙  ָ ךָ וְקַח־לְךָ֤ מִשּׁ ֑ י אִמֶּ ל אֲבִ֣ יתָה בְתוּאֵ֖ ֥ ם בֵּ נָֽה אֲרָ֔ ֣ דֶּ ק֥וּם לֵךְ֙ פַּ
ךָ׃ ֽ י אִמֶּ ן אֲחִ֥ נ֥וֹת לָבָ֖ ה מִבְּ ָ֔  אִשּׁ
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Mache dich auf, gehe nach Padan Aram in das 
Haus von Betuel, dem Vater deiner Mutter, und 
nimm dir von dort eine Ehefrau von den 
Töchtern des Lawan, des Bruders deiner Mutter.  

 

Mache dich auf, gehe  
םקוּ  „steh auf“: Riwka wollte ihn zur Eile treiben, geh jetzt sofort. 

[Radak]  

�יא לְ ה הִ ימָ קִ  –ם קוּ , eine Erhebung ist es für dich, dass du Esaw 
mit seinem schlechten Charakter verlässt. [Lekach Tow]  

gehe nach Padan Aram, in das Haus von Betuel  
  .“zu lesen, „nach Padan Aram לְפַדָּן ist so wie פַּדֶּנָה
  .“zu lesen, „in das Haus [von Betuel] לְבֵית ist so wie בֵּיתָה
Jedem Wort, das den Buchstaben ל (Lamed) am Anfang 
braucht, kannst du stattdessen auch den Buchstaben ה (He) am 
Ende anschließen. [Raschi]  

 

ים׃ ֽ ל עַמִּ ךָ וְהָיִ֖יתָ לִקְהַ֥ ֑ תְךָ֔ וְיַפְרְךָ֖ וְיַרְבֶּ ךְ אֹֽ י֙ יְבָרֵ֣ דַּ ל שַׁ   3 וְאֵ֤

Und G-tt, der Allmächtige, segne dich, mache 
dich fruchtbar und vermehre dich, damit du zu 
einer Versammlung von Völkern werdest.  

 

Und G-tt, der Allmächtige  
Der G-ttesname שַׁדַּי drückt aus: Er, der mit genügend 
Segnungen (שֶׁדַּי בְּבִרְכוֹתָיו) versorgt diejenigen, die von Ihm 
gesegnet werden, Er segne dich. [Raschi]  

fruchtbar: mit zahlreichen Nachkommen.  

 

רֶץ  ךָ֙ אֶת־אֶ֣ תְּ ךְ לְרִשְׁ ֑ ם לְךָ֖ וּלְזַרְעֲךָ֣ אִתָּ ֣ת אַבְרָהָ֔ רְכַּ ן־לְךָ֙ אֶת־בִּ תֶּ וְיִֽ
ם׃ ים לְאַבְרָהָֽ ן אֱלהִֹ֖ ר־נָתַ֥ יךָ אֲשֶׁ  מְגֻרֶ֔

4  

Er gebe dir den Segen Awrahams, dir und 
deinen Nachkommen mit dir, damit du 
einnehmest das Land deines Aufenthaltes, das 
G-tt Awraham gegeben hat.  

 

den Segen Awrahams: zu dem Er sagte וְאֶעֶשְׂ� לְגוֹי גָּדוֹל  
„Ich mache dich zu einem großen Volk“ (Ber. 12:2),  

בְזַרְעֲ�וְהִתְבָּרְכוּ   „und durch deine Nachkommen werden 
gesegnet sein …“ (Ber. 22:18) – mögen jene Segnungen für 
dich gesagt sein. Von dir komme jenes Volk und jene gesegnete 
Nachkommenschaft. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

1. Tag  

Kap. 1 ― Ende 9  
  לחודש ׳א יום
  ’סוף פרק ט ― ׳פרק א

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 
Heute ist der Tag, an dem man das Sefer Tehillim von Anfang 
beginnt! Wer von heute bis zum letzten Tag des hebräischen 

Monats durchhält, hat das ganze Sefer Tehillim gesagt!  

 
 

Rosch Chodesch  
 

Heute ist Rosch Chodesch Kislew.  

Deshalb bei allen Tefilot und bei Birkat ha-Mason 
ja’ale we-jawo für Rosch Chodesch einfügen!  

Schacharit: Amidah mit Zusatz ja’ale we-jawo, 
Kurzes Hallel, Sefer Torah, Mussaf.  

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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Rosch Chodesch Kislew  

Ein Mensch verirrte sich einst im Dunkeln im Wald. 
Er irrte umher, ging in die eine Richtung, dann in 
die andere, und immer kleiner wurde in seinem 
Herzen die Hoffnung, den Weg nach draußen zu 
finden. Da erblickte er in großer Entfernung ein 
kleines Lichtlein. In diesem Augenblick fasste er 
wieder Mut: ja, er würde es bis zu diesem Licht 

schaffen, und von dort – aus dem 
furchterregenden Wald hinaus.  

Dieses Gleichnis bezieht sich auf Rosch Chodesch 
Kislew: Nach dem Monat Tischre mit seinen 

erhebenden Feiertagen beginnt das  
Monat Mar-Cheschwan, ein Monat ohne jeden 

Lichtblick eines Feiertages. Der Mensch versinkt 
von Tag zu Tag, von Stunde zu Stunde in der 

Routine, in seinen Geschäften und den 
Erledigungen des täglichen Lebens.  

Da kommt Rosch Chodesch Kislew und mit ihm 
ein kleines Licht – am Ende des Monats wird 

Chanukka gefeiert! Das gibt dem Menschen Kraft 
und neue Hoffnung. 

»Pachad Jizchak«, Rabbi Jizchak von Bojan  
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Schabbat, 22. November 2025 — ב כסלו תשפ״ו 
Toldot — Siebte Alija  

 

תוּאֵל֙  ן־בְּ ן בֶּ ם אֶל־לָבָ֤ נָֽה אֲרָ֑ ֣ דֶּ לֶ֖ךְ פַּ ב וַיֵּ ת־יַעֲקֹ֔ לַ֤ח יִצְחָק֙ אֶֽ שְׁ וַיִּ
י רִ  י אֲחִ֣ אֲרַמִּ֔ ו׃הָֽ ֽ ב וְעֵשָׂ ם יַעֲקֹ֖ ה אֵ֥  בְקָ֔

28:5  

Jizchak schickte Jaakow weg, und er ging nach 
Padan Aram zu Lawan, Sohn von Betuel dem 
Arami, Bruder der Riwka, Mutter von Jaakow 
und Esaw.  

 

Riwka, Mutter von Jaakow und Esaw  
Ich weiß nicht, was uns das lehren will. [Raschi]  

 

 ֣ דֶּ ֤ח אֹתוֹ֙ פַּ לַּ ת־יַעֲקֹב֒ וְשִׁ ךְ יִצְחָק֮ אֶֽ י־בֵרַ֣ ֽ ו כִּ רְא עֵשָׂ֗ ֣ ם וַיַּ נָהֽ אֲרָ֔
ח  ֥ א־תִקַּ ר לֹֽ ו עָלָיו֙ לֵאמֹ֔ בָרֲכ֣וֹ אֹת֔וֹ וַיְצַ֤ ה בְּ ֑ ָ ם אִשּׁ ֖ ָ חַת־ל֥וֹ מִשּׁ לָקַֽ

נָֽעַן׃ נ֥וֹת כְּ ה מִבְּ ֖ ָ  אִשּׁ

6  

Als nun Esaw sah, dass Jizchak den Jaakow 
gesegnet hatte und ihn geschickt hatte nach 
Padan Aram, sich zu nehmen von dort eine 
Ehefrau, als er ihn segnete, ihm befahl und 
sagte: Du sollst keine Frau nehmen von den 
Töchtern Kna’ans,  

 

ם׃ נָהֽ אֲרָֽ ֥ דֶּ לֶ֖ךְ פַּ וֹ וַיֵּ יו וְאֶל־אִמּ֑ ב אֶל־אָבִ֖ ע יַעֲקֹ֔ מַ֣ שְׁ   7 וַיִּ

und dass Jaakow gehört hatte auf seinen Vater 
und seine Mutter, und gegangen war nach 
Padan Aram,  

 

dass Jaakow gehört hatte … ist mit dem Vorherigen 
verbunden: Esaw sah, dass Jizchak gesegnet hatte … und dass 
er ihn nach Padan Aram geschickt hatte und dass Jaakow auf 
seinen Vater gehört hatte und nach Padan Aram ging, und dass 
die Töchter Kna’ans böse waren, da ging auch er zu Ischmael. 
[Raschi]  

 

 

 

  



יו׃ ק אָבִֽ עֵינֵי֖ יִצְחָ֥ נָעַ֑ן בְּ נ֣וֹת כְּ י רָע֖וֹת בְּ ֥ ו כִּ רְא עֵשָׂ֔ ֣   8 וַיַּ

da sah Esaw ein, dass böse waren die Töchter 
Kna’ans in den Augen seines Vaters Jizchak.  

 

da sah Esaw ein  
  im Sinn von „verstehen“, „einsehen“. [Rabbenu Meyuchas] וַיַּרְא

 

ן־ אל בֶּ מָעֵ֨ ת־יִשְׁ ת־מָחֲלַ֣ת׀ בַּ ח אֶֽ ֡ קַּ מָעֵ֑אל וַיִּ ו אֶל־יִשְׁ ֖ לֶ֥ךְ עֵשָׂ וַיֵּ
ה׃ ֽ ָ יו ל֥וֹ לְאִשּׁ ֖ ם אֲח֧וֹת נְבָי֛וֹת עַל־נָשָׁ  אַבְרָהָ֜

9  

So ging Esaw zu Ischmael und nahm zur Frau die 
Machalat, Tochter des Ischmael, des Sohnes von 
Awraham, Schwester des Newajot, zusätzlich zu 
seinen Frauen.  

 

Schwester von Newajot  
Weiß ich denn nicht aus dem Sinn der Worte „Tochter von 
Ischmael“, dass sie die Schwester von Newajot war? Der Vers 
lehrt uns, dass Ischmael vor der Hochzeit starb, nachdem er sie 
für Esaw bestimmt hatte, und ihr Bruder Newajot sie 
verheiratete.  

Wir lernen daraus, dass Jaakow damals 63 Jahre alt war. 
Ischmael war 74 Jahre alt, als Jaakow geboren wurde; Ischmael 
war 14 Jahre älter als Jizchak, und Jizchak war 60 Jahre alt, als er 
Kinder erhielt, das sind also 74; und Ischmaels Lebenszeit 
betrug 137 Jahre, wie es heißt (Ber. 25:17) וְאֵלֶּה שְׁנֵי חַיֵּי יִשְׁמָעֵאל 
„und das sind die Lebensjahre von Ischmael“. Daraus ergibt 
sich, dass Jaakow 63 Jahre alt war, als Ischmael starb.  

Ferner lernen wir von hier, dass er sich im Lehrhaus von Ewer 
14 Jahre verborgen hielt und erst dann nach Charan ging; denn 
im Haus Lawans hatte er sich vor der Geburt Josefs nur 14 Jahre 
aufgehalten; so heißt es Ber. 31:41)  ָׁנָהעֲבַדְתִּי� אַרְבַּע עֶשְׂרֵה ש  
 ich habe dir 14 Jahre für deine„ בִּשְׁתֵּי בְנוֹתֶי� וְשֵׁשׁ שָׁנִים בְּצאֹנֶ�
beiden Töchter gedient und 6 Jahre für deine Schafe“; und die 
Belohnung durch Schafe erhielt er erst nach der Geburt von 
Josef; so heißt es (Ber. 30:25) „als Rachel Josef geboren hatte“. 
Und Josef war 30 Jahre alt, als er König wurde, und von da an, 
bis Jaakow nach Mizraim hinabzog, waren 9 Jahre – 7 Jahre des 
Überflusses und 2 des Hungers. Und Jaakow sagte zu Pharao 
(Ber. 47:9) נָהוּמְאַת שָׁ  יְמֵי שְׁנֵי מְגוּרַי שְׁלוֹשִׁים  „die Tage meiner Jahre 
des Aufenthalts sind 130 Jahre“. Rechne die 14 Jahre vor der 
Geburt Josefs, 30 von Josef und 9, seitdem er König geworden 
war, bis Jaakow kam; das sind 53. Und als Jaakow seinen Vater 
verließ, war er 63 Jahre alt; das sind zusammen 116. Er sagte 
aber doch zu Pharao 130 Jahre, also fehlen 14 Jahre. Daraus 
kannst du lernen, dass er sich, nachdem er die Segnungen 
empfangen hatte, 14 Jahre im Haus von Ewer verborgen hielt.  

 
 
 
 

 



 
 
[Alter Raschitext] Aber für diese 14 Jahre, während der er nicht 
seinen Vater ehrte, wurde er um des Verdienstes der Torah 
willen nicht gestraft. Josef war von seinem Vater nur 22 Jahre 
getrennt; das ist von seinem 17. bis zu seinem 39. Jahr, den 
22 Jahren entsprechend, die Jaakow von seinem Vater getrennt 
war und ihn nicht ehren konnte, nämlich 20 Jahre im Haus 
Lawans und 2 Jahre, die er sich auf dem Weg aufhielt, wie es 
heißt (33:17) וַיִּבֶן לוֹ בָּיִת וּלְמִקְנֵהוּ עָשָׂה סֻכּוֹת „er baute sich ein 
Haus, und für seine Herden machte er Hütten“. Aus diesem Vers 
entnehmen unsere Weisen (Megilla 17a), dass er sich 18 Monate 
auf dem Weg aufhielt; denn das Haus war für den Winter und 
die Hütten für den Sommer. Nach der Berechnung aus den 
Versen, die ich oben angegeben habe, von der Zeit an, da  
sich Jaakow von seinem Vater getrennt hatte, bis er nach 
Mizraim hinabzog, als er 130 Jahre alt war, finden wir darin  
noch 14 Jahre. Daraus kann man sicher schließen, dass er  
sich im Haus von Ewer verborgen hielt, als er auf  
dem Weg zum Haus Lawans war und Torah bei ihm lernte; und 
um des Verdienstes der Torah willen wurde er für diese Jahre 
nicht gestraft, und Josef war von ihm nur 22 Jahre getrennt, 
Maß für Maß (מִדָּה כְּנֶגֶד מִדָּה). [Raschi]  

zu seinen Frauen  
Er fügte Bosheit zu seiner Bosheit hinzu, indem er die ersten 
nicht wegschickte. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

2. Tag  

Kap. 10 ― Ende 17  

  לחודש ’ב יום
  ז”י פרק סוף ― ’י פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Rav Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 

 

 

  



Das Projekt Orot wird gesponsert von  

Gabriel Abaev, Michael Abaev, Benjamin Abramov, 

Eduard Emanuel Abramov, Ariel Babadschanov, 

Sharon Chachmov, Adam Kandov, Emanuel Leviev, 

Rafael Leviev, Zalman Malaiev, Elnatan Natanov, 

Dipl.-Ing. Avihay Shamuilov, Elijahu Ustoniazov, 

Yair und Michael Yagudayev, Ofir Zukowitci.  
 
 
 
 

 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבוה זלמן הלוי ותמר ח
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי ןזלמ
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  לז״ ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


